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Wir studieren Jazz

Esgibtin letzter Zeit wieder
vermehrt Buben und Mädchen, die
sich für Jazz interessieren. Es ist
aber gar nicht so leicht, gute
Aufnahmen zu bekommen. Diese
Kassette ist nicht billig. Wenn ich
trotzdem davon schreibe,
geschieht dies deshalb, weil die vier
Platten einen sehr guten Überblick

über alle Stile des Jazz
vermitteln. Die erste Aufnahme
stammt aus dem Jahre 1923 und
stellt King Oliver's Jazz Band mit
Louis Armstrong vor, auf der letzten

Seite hören wir Omette Coleman

und Miles Davis, zwei ganz
Moderne also. Alle berühmten
Musiker sind natürlich nicht zu
hören, das ist gar nicht möglich,
weil sie Verträge mit verschiedenen

Gesellschaften hatten. In den
62 Stücken lernen wir aber eine
grosse Anzahl führender (und
auch weniger gute) Spieler kennen.

Ich würde mir das Taschenbuch

«Das Jazzbuch» von
Joachim E. Berendt (Fischer Bücherei)

dazu kaufen. Darin steht eine
ganze Menge Wissenswertes
über Jazz.

Jazz Anthology. Kassette mit
4 Platten
CBS 66403
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Friedrich Guida: It's all one
MPS 15271

Wer kennt Friedrich Guida nicht,
den berühmten Konzertpianisten?

Ausgezeichnet ist seine
Kassette mit sämtlichen Sonaten
von Beethoven. Guida komponiert

und improvisiert auch. Er

pflegt dabei eine Art von Jazz-
Stil, verwendet aber so viele
Elemente der klassischen Musik,
dass die Jazzgelehrten den Kopf
schütteln. Amüsieren kann man
sich trotzdem. Guida führt auf
dieser Platte das Electra Piano
vor, eine Mischung von Klavier
und Gitarre.

FriedrichGJda
Piano-Eüectra Pianr
KlausWteiss
Drums
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